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Die Forkſetzunge Beweisaufnahme wird fortgeſetzt mit der Vernehmung desBüchſenmachers Kirch aus Spandau Er hat m Lnſaben
darüber zu machen in welcher Weiſe ihm die Gewehre die er ab
unehmen hatte zugingen Der Zeuge hat die Gewehre in den meiſten
fällen erſt in den Waffenſälen in Empfang genommen und nur in

einzelnen Fällen hat er Gewehre welche Roſtflecken hatten im Wagen
beſichtigt Präſ Hatten Sie die Reviſion nur äußerlich vor
zunehmen Zeuge Es war das nicht gerade vorgeſchrieben aber
wenn an einem Tage 1000 bis 1500 Gewehre geliefert wurden konnte
von einem Auseinandernehmen der Gewehre nicht die Rede ſein
Präſ Wenn Sie nun einen Fehler entdeckten was geſchah dann
mit den Gewehren Zeuge Wenn es Fehler waren von denen
ich trotz ihrer Kleinheit annehmen mußte daß ſie zur Reparatur geſtellt
wurden rangirte ich die Gewehre aus und ſtellte ſie dem Revier
Offizier vor Dieſer ſprach mit dein Major Es handelte ſich zumeiſt
nur um ganz geringe Fehler bei den Nuten Es iſt darüber an das
Kommando berichtet worden und wie ich gehört habe iſt von dort der
Befehl gekommen derartige Gewehre nicht abzuweiſen da die kleinen
Fehler ohne Bedeutung ſeien und vom Kommando ſelbſt reparirt
werden könnten Präſ Haben Sie nicht ſelbſt auch Reparaturen
ausgeführt wofür Sie von der Firma Löwe Co bezahlt bekamen
Zeuge Jawohl Es kam vor daß die Schäfte durch einen Stoß
oder Druck beim Transport oder dem Ein und Ausladen eine kleine
Verletzung erhalten hatten Beim Putzen konnte der Lappen daran

ängen bleiben Durch wenige Feilenſtriche und Nachpoliren war dem
ehler abgeholfen Der Meiſter Spangenberg theilte mir mit daß die
irma Löwe Co mich bitten ließe die kleinen Ausbeſſerungsarbeiten

du vorzunehmen und der Firma in Rechnung zu ſtellen Jch habe
ies in miiner dienſtfreien Zeit gethan Präſ Hatten Sie die Er

laubniß dazu von Jhrem Vorgeſetzten Zeuge Direkt Erlaubniß
wohl nicht aber ich nahm die kleinen Reparaturen gewiſſermaßen unter
den Augen meiner Vorgeſetzten vor Jch zeigte denſelben die Fehler
und dann ſpäter auch die vorgenommene Ausbeſſerung Präſ
Kam es denn auch vor daß einzelne Theile fehlerhaft waren
Sie Nein es kam aber vor daß die Gewehre mit falſchen

chlöſſern verſehen waren Präſ Wie iſt das zu verſteheneuge Es kamen Verwechſelungen vor indem die Nummer des

chloſſes nicht mit der Gewehrnummer übereinſtimmte Anfangs wies
ich dieſe Gewehre zurück ſpäter änderte ich das kleine Verſehen ſelbſt

Oberſt Freiherr v Brackel Eine derartige Verwechſelung kommt
leicht bei jeder Kompagnie nach dem Schießen vor wenn die Gewehre
gerrier werden So wird es auch wohl vorgekommen ſein daß in
er Löwe ſchen Fabrik eine Verwechſelung ſtattfand wenn die Gewehre

nach dem Anſchießen gereinigt wurden
Der nächſte Zeuge iſt Arbeiter Carl Gans welcher unbeſtraft

iſt Derſelbe erzählt Jch habe von der erſten Broſchüre und dem
Rektor Ahlwardt nichts gewußt Da wurde mir geſagt daß ich in der
Broſchüre des Diebſtahls an Patronen beſchuldigt wurde und Oberſt
lieutenant Kühne fragte auch wie ſich das damit verhalte Jch bin
dann in eine öffentliche Verſammlung gegangen wo Ahlwardt über
die anf ſprach und am Schluſſe derſelben bin ich mit dem
Angeklagten bekannt geworden Derſelbe ſagte es thäte ihm leid daß
ich nun meine Stellung verlieren würde und ſo iſt es mir auch ge
gangen Die Firma Löwe legt einem Alles in den Weg und ich habe
mich vergeblich um Arbeit bemüht Präſ Sie ſollen 500 Mk
à 250 Mk dann 2mal je 30 Mk dann wieder 30 Mk nochmals
30 Mk einmal 26 Mk und einmal 45 Mk erhalten haben

euge Die erſten 250 Mk habe ich auf eine vom Angeklagten ge
chriebene Anweiſung von Herrn v Langen erhalten die zweiten 250 Mk
urch den Buchhändler Glöß die 30 Mk von Herrn v Wackerbarth

und die letzten Summen aus Verſammlungen Jch habe dieſe Zu
wendungen als Ausdrücke des Mitleids betrachtet weil die Herren
wußten daß ich brodlos war Herr Ahlwardt hat geſagt er wollte
den Ertrag aus der Broſchüre nicht allein haben ſondern mir 1000 Mk
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und event noch mehr abgeben Präſ Laſſen Sie ſich durch dieſe
uwendungen nicht verleiten die Unwahrheit zu ſagen Zeuge
dein der Angeklagte ſowie Herr v Langen und v Wackerbarth haben

mich ſogar gewarnt mehr zu ſagen als die reine Wahrheit Der
Zeuge behauptet daß während die Gewehre vorſchriftsmäßig nur mit
Waſſer und Werg geputzt werden dürften nach der Weiſung des
Meiſters Spangenberg in der Löwe ſchen Fabrik mit Bimſtein manch
mal auch mit Zuſatz von grauer Salbe gereinigt ſei Das ſei bei den
meiſten Gewehren der Fall geweſen und Oberſtlieutenant Kühne habe
das gewußt denn er habe oft geſagt wenn es die Kerls nur ſchlau
anſtellen Die Offiziere deren Ankunft immer ſchon durch Aufpaſſer
angekündigt wurde ſeien getäuſcht worden man habe immer gewußt
die Offiziere über die Art des Putzens hinter das Licht zu führen Er
ſei ſelbſt Soldat geweſen und wiſſe daß die Gewehre unter dieſer Art
des Putzens leiden Trotzdem habe er es gethan weil ihm ſein Brod
lieb war Bei dem Transport und der Verladung der Gewehre ſei
Alles in Ordnung geweſen Richtig ſei es ja daß er ſelbſt manchmal
die Plomben von dem Gewehrwagen abgenommen und Gewehre hinzu
gelegt habe Da ſei aber von Unterſchiebung nicht angeſchoſſener Ge
wehre keine Rede geweſen vielmehr habe er nur revidirte und durchaus
brauchbare Gewehre hinzugelegt Thatſächlich habe der Büchſenmacher
Kirch in Spandau einige Gewehre beanſtandet und zurückgeſchickt
Dies ſei aber für den Büchſenmacher unangenehm geweſen und damit
die Herren Offiziere nichts davon merken follten habe er die Plomben
von den Wagen genommen und eine gleiche Anzahl guter Gewehre
wie die der zurückgeſandten hinzugelegt und den Wagen wieder mit
der Plombe verſchloſſen Das ſei vielleicht in ſtruktjonswidrig geweſen
aber Böſes ſei dabei nicht vorgekomnmen

Oberſtlieutenant a D Kühne Der Zeuge iſt aus der Fabrik
entlaſſen worden weil er geſagt hatte was in der Ahlwardt ſchen
Broſchüre ſteht ſei noch viel zu wenig wenn er den Mund aufthun
wollte dann würde noch viel mehr zu Tage treten Zu der
Reinigung der Gewehre bemerkte er Weder unſer Koutrakt
noch unſere Abnahme Vorſchriften noch eine andere Beſtimmung
ſchreibt uns vor wie wir die Gewehre zu reinigen haben Das war
lediglich unſere Sache und die Abnahme Kommiſſion hatte aufzupaſſen
ob die Gewehre abnahmefähig waren Als die Gehrfabrikation begann
beſtand noch allgemeine Unklarheit über die beſte Reiſrigung angeſichts
des neuen Pulvers welches die bisherigen Reinigungsarten hinfällig
machte Nach einiger Zeit hatte Major Hannig angeordnet daß die
Reinigung mit Waſſer und Wiſchſtock mit Werg ſtattfinden ſolle Dies
iſt 8 Wochen hindurch durchgeführt worden hatte ſich aber nicht
bewährt Es wurden infolge deſſen ſofort nach dem Beſchuß in Oel
getauchte Wiſchſtöcke durchgezogen und dann die vom Major Hannig
gewünſchte Reinigung angeſchloſſen Zuerſt wurden die Gewehre nicht
rein ſo daß die Leute noch zu einem beliebigen Putzmittel greifen
mußten Staubſchmirgel Bimſtein oder dgl Daß dadurch den Ge
wehren Schaden hinzugefügt werden konnte iſt reiner Unſinn daran
iſt gar nicht zu denken Nun zum Transport Nach unſerem
Kontrakt hatten wir die Gewehre bis zur Bahn zu liefern dort Stroh
zur Perpackung bereit zu halten und die gehörigen Arbeitskräfte zu
ſtellen welche unter Aufſicht die Verpackung in die Wagen beſorgten
Sobald die Gewehre in den Wagen waren hatten wir unſere Ver
pflichtungen erfüllt Da nun nach Mittheilung des Kommandos ein
Wagen nur 1600 Gewehre faßt und nur ſo viel auf einmal verſendet
werden ſollten ſo kamen wir mit Rückſicht hierauf und auf die nahe
Lage Spandau s zu dem Entſchluß den Transport lieber gleich direkt
nach Spandau zu bewirken Dies koſtete ja mehr wir hatten aber den
Vortheil tadelloſe Gewehre abliefern zu können der Militärfiskus
hatte noch größeren Vortheil denn er ſparte das Umladen Aus
wickeln 2ec Die Wagen wurden verſiegelt Die Verpackung die unter
Aufſicht des Kommandos geſchah ging uns eigentlich garnichts an Jn
der erſten Zeit nachdem die Wagenſendu L begonnen hatten erhielten
wir durch unſere Leute die die Wagen hegleitet hatten die Nachricht
daß einige Gewehre unterwegs kleine Fehler erlitten hätten Nach
einigen Tagen erhielten wir dieſelbe S vom Kommando
Dieſe Behörde ſchickte den Kommiſſar Streicher der feſtſtellen ſollte
welcher Art die Beſchädigungen waren und wie die vorzunehmenden

Reparaturen zu bewirken ſeien Wir unſererſeits ſchickten zu demſelben
Zwecke den Büchſenmacher Spangenberg Der Letztere theilte uns mit
daß der Zeughaus Büchſenmacher Kirch die kleinen Verletzungen ſelbſt
ausbeſſern würde Wir erhielten von demſelben dann nach etwa
4 Wochen eine Rechnung die wie mir noch erinnerlich iſt einen äußerſt
niedrigen Satz hatte es kam für jedes reparirte Gewehr noch nicht
einmal ein Betrag von 10 Pfennigen heraus Die von Ahlwardt in
ſeiner Broſchüre aufgeſtellte Behauptung daß ich dem Kirch für jedes
Gewehr 5 Pfennige geboten habe iſt völlig unwahr ich wüßte nicht
wie ich dazu kommen ſollte

Major Hannig giebt ſodann ſein Gutachten über die Anwendung
des angeblich verpönten Schmirgels ab Die Anwendung des Schmirgels
ſei auf Veranlaſſung des Kommandos geſchehen um kleine Schrammen
zu beſeitigen die ſich nach dem Probeſchießen in einzelnen Läufen ge
zeigt hatten Die Anwendung des Schmirgels zum Zwecke der Reinigung
halte ich nicht für ſtatthaft nicht weil die Gewehre dadurch verdorben
werden könnten ſondern weil leicht Schönheitsfehler dadurch entſtänden
Er habe hierüber eine andere Anſicht als Major Kühne und würde die
Anwendung für unſtatthaft erklärt haben wenn er ſie gekannt hätte
Angekl Herr Sachverſtändiger war Jhnen bekannt daß die Läufe
mit der Maſchine geſchmirgelt wurden Major Hannig Nein ich
dachte es geſchehe mit der Hand Oberſt v Flotow erklärt daß bei
längerem Schmirgeln des Laufes das Kaliber allerdings zu klein werden
könne Jm vorliegenden Falle ſei das Kommando aber hiergegen ge
ſchützt daß die Läufe nachträglich noch einmal unterſucht ſeien Angekl
Zeuge Gans hat aber geſagt daß die des Sonntags geſchmirgelten
Gewehre nicht unterſucht ſeien Major Kühne Die kleinen Schrammen
an den Läufen entſtehen dadurch daß der Mantel eines Geſchoſſes
platzt Die kleinen Metallſtückchen verurſachen dann die Riſſe Wenn
ein Lauf mit der Hand geſchmirgelt wird ſo wird er leicht ungleich
was bei Anwendung der Maſchine nicht der Fall iſt Jch hatte damals
alle riſſigen Läufe ſammeln laſſen und um keine Zeit zu verlieren er
wirkte ich mir von der Polizeibehörde die Erlaubniß während eines
Sonntags ſämmtliche Schmirgelmaſchinen gehen zu laſſen An dieſem
Tage ſind dann auch ſämmtliche Läufe geſchmirgelt worden ich glaube

es waren etwas über 400 Stück
Erſter Staatsanwalt Dreſcher theilt den Eingang eines

Schreibens des Oberbürgermeiſters a D Weber mit Jn
demſelben wird die Behauptung des Angeklagten daß ein Komitee zur
moraliſchen Vernichtung des Angeklagten beſteht welchem er der Ober
bürgermeiſter Weber bezw Herr v Bleichröder Geld zugewieſen als
auf freier Erfindung und Unwahrheit beruhend bezeichnet Der Staats
anwalt erklärt daß er keine Veranlaſſung habe an der Wahrheit dieſer
Verſicherung zu zweifeln Angekl Aber ich habe ſolche Veranlaſſung
Ich beſitze den Original Einladungsbrief an den Kriminalkommiſſarius
a D v Schwerin Langeſtraße 22 Dieſer Herr war zu dem Rechts
anwalt Goldſtein hinbeſtellt worden wo ihm Geld angeboten wurde
Der Herr hatte ſich vorher mit einem antiſemitiſchen Komitee dahin
verabredet daß er hingehen ſolle Der Gerichtshof beſchließt den
Herrn v Schwerin und Oberbürgermeiſter a D Weber zu ladenDie Verhandlung wendet ſich nun den in beiden Broſchüren ent

haltenen zahlreichen Beleidigungen des Herrn Jſidor Löwe
und des Oberſtlieutenants Kühne zu Präſ Sie werden
doch zugeben müſſen daß beide Broſchüren namentlich der zweite Theil
von gröblichen Beleidigungen wimmelt Der Angekl giebt zu daß
manche Ausdrücke zu hart ſeien führt aber zu ſeiner Entſchuldigung an
daß er nachdem er dieſe Thatſachen ſämmtlich konſtatirt zu ſehr erregt
geweſen ſei Außerdem habe ihn ein von Herrn Löwe ausgegangener
und in einer Dresdener Zeitung veröffentlichter Brief ſehr erregt in
welchem geſagt worden daß er verrückt fei und Alles von ihm erlogen
ſei Präſ Wenn Sie Herrn Oberſtlieutenant Kühne plötzlich zu
einem Juden Kohn machen ſo werden Sie doch nicht zweifeln daß dies
eine Beleidigung iſt Angekl Die Thatſache war mir mitgetheilt
und nachdem ich Herrn Kühne geſehen und ſeine Sprache gehört bin
ich jetzt erſt recht der Meinung daß er jüdiſchen Stammes wenn auch
nicht jüdiſchen Glaubens iſt Vertheidiger A Hertwig Jch
ſt lle noch den Antrag daß der Generallieutenant a D v Kretzſchmar
geladen wird Derſelbe wird bekunden können daß er gelegentlich eines
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rossen Weihnachts Ausverkauf
und werden ſämmtliche Waaren zu fabelhaft billigen Preiſen verkauft

Damenhemden mit Spitze Stück 85 Pfg
ualität 1 Mk 25 Pfg

Damenhemden mit Stickerei 1 Mk 25 Pfg
Damenhemden mit Handlanguette 2 Mk 50 Pfg

Damenhemden prima

Beinkleider von 1 Mk an
Nachtjacken weiss und bunt von 85 Pfg an
Oberhemden mit leinenem Einsatz v 2 Mk 50 Pfg
Kragen Stulpen Dtzd von 2 Mk an

Normalhemden von 75 Pfg an
Gesundheitsjacken von 50 Pfg an
Unterhosen von 50 Pfg an
Jagdwesten von 1 Mk 50 Pfg
Unterjacken von 80 Pfg
Capotten für Damen und Linder von
Taillentücher von 50 Pfg
Echarpes in Seide und Wolle von 1 Mk an

25 Pfg

De Taschentücher in bunt und weiß Dtzd von 75 Pfg an

Corsetts
in 100 Deſſins für Damen und Kinder von 30 Pfg an

Garnirte Häte zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Sschürzen in ſchwarz weiß u farbig Elegante Tändelſchürzen für Damen von 30 Pfg an

Elegante Kinderſchürzen von 20 Pfg an
Wegen Aufgabe meiner Leinenwagaren verkaufe Hancitücher Tischtücher

Wischtücher Servietten u ſ w zu und unter dem Koſtenpreiſe
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u Sonntagh e hMandvers dor zwei Jahren bei Münſter mit Löweſchen Gewehreu
Schnellfeuner ausführen ließ und datz hierbei ein grotzer Theil der Viſire
wegen mangelhafter Lörhung abfiel Oberſtlieutenant v Gößnitz
Dies müßte bein 7 Armerkarps vaſſirt ſein und ſoviel ich weiß iſt
dasſelbe gar nicht init Löweſchen Gewebren bewaffnet Oberſtlieutenant
Käühne Jch kann verſichern daz wir unſere Viſire genau ſo auſlöih
wie es in den Königlichen Werkſtälten geſchieht Der Gerichtoh
beſchließt den Generallieutenant v Kretzſchmar als Zeugen zu kaden

Es wird ſodann die Vernehmung des Zeugen Gans fortga ſeht
Präſ Noack ſoll geſchrieden haben daß er Kenntniß von begangenen
Unregelmäßigkeiten habe für deren Geheimhaltung er 15000 Mk ver
langte Das Geld ſollte zwiſchen NRoack Scharife und Jhnen getheilt
werden Zeuge Jch hatte einmal einen kleinen Sireit mit dem
Büchſenmacher Klatt wodei ich in der Erregung ſagte ich wiſſe daß
er ſich ein Wewehr angefertigt habe ich verlange 500 Mk wenn ich
ſchweigen ſolle Noack hatte dies gehört er ſagte hachder zu mir
Du biſt ſchön dumm wir müſſen mindeſtens 10000 Mk kriegen
Später machte er mir dieſerhalb Vorſchläge ich ſah aber ein daß es
auf eine Erpreſſung abgeſehen war und ſagte ihm er ſolle mich in
Ruhe laſſen Präſ Sind Sie nicht auch von Gegnern Ahlwardis
in Anſpruch genommen worden Zeuge Jawohl Nachdem ich
entlaſſen war kam eines Tages ein Mann zu mir der ſich für einen
Kriminalbeamten ausgab und ſich Wriß nannte Er forderte mich auf
nach dem Kontor der Firma van Groningen in der Kommandanten
ſtraße zu kommen man habe mir dort etwas Wichtiges mitzutheilen
Ich ging nicht hin ſondern folgte erſt der zweiten Aufforderung Als
ſich das Kontor betrat traf ich dort mehrere Herren die ſehr freundlich
gegen mich waren Sodann ſagte mir ein Herr Lichtenſtein daß ich
ſofort bei Löwe wieder eintreten könne wenn ich mit meiner dem Rektor
Ahlwardt gegebenen Ausſage wirder umſchlagen wolle Ich könne
nach der Löweſchen Filiale in Budapeſt kommen und würde von der
jüdiſchen Partei 10000 Mk erhalten Jn gleicher Weiſe redete ein
Herr Mundt auf mich ein Jch wies das Anerbieten aber ab und bin
nicht wieder hingegangen

Zeuge Paul Noack giebt an daß er wegen Betruges Unter
ſchlagung und ſchwerer Urkundenfälſchung vorbeſtraft ſei Er ſucht dir
Sache ſo darzuſtellen als ob das Kompiott zur Erlangung vom 15000 Mk
gewiſſermaßen nur ein Scherz geweſen ſei Der Vorſitzende verweiſt
dem gegenüber auf eine Anzahl von Briefen welche der Zeuge an den
Direktor Löwe und an einen anderen Vorgeſetzten gerichtet hat Es
wird darin immer wieder die Bitte um Geld bezw um ein Darlehen
von 500 Mk gebeten mit dem nicht mißzuverſteh uden Hinwriſe daß
er ſonſt gewiſſe Geheimniſſe aus dem Fabriksbetriebe der Oeffentlichkeit
preisgeben werde Wenn man ihm dagegen das Geld gebe dann werde
er das Geheinmniß mit ins Grab nehmen und verſpreche nie mehr nach
Berlin zu kommen Einem Briefe war auch gleichzeitig der Entwurf
eines Artikels beigelegt den der Zeuge event an den Vorwärts ab
geben wollte Der Zeuge erklärt daß er nur habe verſuchen wolken
Geld zu erhalten weil er ſich in einer verzweifelten Lage befunden
Der Zeuge war in Martinikenfelde als Schreiber beſchäftigt Er be
kundet daß der Arbeiter Scharffe verſchiedene Male an der Scheibe
falſche Umringelungen vorgenommen habe In weſſen Auſtrage er dies
geihan wiſſe er nich Dem Zeugen iſt es nicht dekanm geweſen daß
den K Büchſenmachern jeitweiſe geſtattet war für Löwe zu arbeiten
und der Oberbüchſenmacher Kirch der die Gewehre in Spandau ab
zunehmen hatte kleine Reparaturen gleich ſelbſt vorzunehmen und dafü
lignidiren dürfte Zeuge hat geglaubt daß es ſich dabei um Be
ſtechungen der Militärbeamten handelte Die Firma habe an die
Büchſenmacher 270 Mk monatlich gezahlt Die Rechnungen habe er
zu deſorgen gehabt und bei der Lohnangabde hade er mit kleiner Schrift
beiſchreiben müſſen für Reviſion Oberbüchſenmacher Kirch in Spandau
hade alle 4 bis 6 Wochen eine Rechnung an die Firma Ludwig Vörwe
über 150 bis 180 Mark mit dem Vermerk Für entſtandene Re
paraturen eingeſchickt Oberbichſenmacher Kirch erklärt daß er
für ſolche kleine Reparaturen im Durchſchnitt 10 Pf liquidirt habe und
daß im Ganzen etwa 1000 Mk von ihm ganz berechtigter Weiſe
liquidirt ſeien

Der Zeuge hat ferner Wahrnehmungen gemacht daß Gewehre
edrücktn Die Büchſenmacher gingen gewöhnlich in die Meiſterſtube wo

ſie mit den Meiſtern ſich Bier ausriethen auch austrudelten Zumeiſt
ſei das Bier von den Meiſtern bezahlt worden Der Beſuch der Meiſter
ſtube ſei von den Offizieren verbotrn worden es ſei aber der Arbeiter
Knauerbanſe als Wache ausgeſtellt worden der das Nahen einesOffiziers melden mußte Daß Löwe und Kühne von dieſer Sache
etwas gewußt könne er nicht ſagen Er wiſſe auch daß den Anſchuß
Unteroffizieren öfter ein Faß Bier von der Firma aufuelegt ſei
Oberſtlieutenant a D Kühne erklärt daß dies auf ſeine Anordnungen
geſchehen ſei Eine Zeit lang ſei wie er bewerkte ſchlecht geſchoſſen
worden und dadurch daß in den eiektriſchen Lanmpen mitunter Schüſſ
ſaßen habe er entnehmen zu wüſſen geglaubt daß mitunter auch Allo
trig getrieben wurde Er wolle deshalb eine Art Prämie für gutes
und forgfältiges Schießen ausſetzen Major Hannig hatte aber die
Ausſetzung von Geldpiämien nicht genrhmiat Nach dem ſehr an
ſtrengenden Dieuſt ſei für die Leute in der Kan ine ein Fäßchen Bier
aufgrlegt worden Major v nnig Er hade in zwei Fallen Kennt
niß davon erlangt und habe ſtrengſtens verboten daß den Leuten Bter
aufgelegt werde Hauptmann Klopſch verwahrt die Anſchuß Unter
offiziere dagrgen Allotrig geirieben zu haben Oberſt v Flotbow
erklärt auf Befragen daß das Drücken der Gewehre eine vollſtändig
pfuſcherhafte Arbeit ſei die vielleicht von Leuten gemacht werde dir
nichts davon verſtehen Das Drücken werde von guten Büchſenmachern
nicht ausgeführt und ſei verboten Der Zeuge Noack behaupter
weiter daß Kirch ihm ſelbſt zugeſtanden babe daß er von dem Oberſt
lieutenant Kühne für jedes Gewehr 5 Pf verſprochen erhalten habe

Der Zeuge Kirch beſtreitet dies ganz entichieden Auch Oberſt
lieutenant Kühne erklärt es direkt für eine Unwahrheit daß er jemals
dem Kirch 5 Pf pro Gewehr verſprochen habe Zeuge Noack bleibt
aber dabei datz er es mit gutem Gewiſſen beſchwören könne

Zeuge Karl Scharffe aus Quedlinburg ſ Z Schreiber in Mar
tinickenfelde macht bezüglich der von ihm bemerkten Unordnungen und
Pflichtwidrigkeiten dir er bemerkt haben will faſt dieſelben Ausſagen
wie Zeuge Noack Daß Löwe und Kühne von den Unordnungen den
doppelten Scheibenbildern u ſ w etwas gewußt haben könne er nicht
ſagen Um 7 z Uhr wird die Sitzung auf Freitag 9 Uhr vertagt

2 December
Am Freitag wurde zunächſt Büchſenmacher Röhner vernommen

Auch ihm war die Erlaubniß gegehen für die Fabrik privatiw zu
arbeiten wenn er ſonſt Nichts zu thun hatte Er hat mit dieſer Privat
arheit Alles in Allem rund 350 Mk verdient und etwa vom Frühjahr
bis November gearbeitet Das Geld erhielt er von den Meiſtern bei
denen er arbeitete Beſtechungsgelder waren das durchaus nicht Zeuge
beſtreitet nicht daß die Büchſenmacher hin und wieder ein Glas Birn
von den Meiſtern angenommen haben Entſchieden faiſch ſei die Be
hauptung daß er oder die anderen Büchſenmacher ohne Wiſſen des
Lirutenants Kleinſchmidt 1500 Gewehre abgeſtempelt hätten Zeugr
Lieutenant Kleinſchmidt erklärt daß er an dem Tage wo er eine un
ordentlich geführte Kontrolliſte entdeckte die betr Gewebre noch einmal
habe durchſchirßen laſſen Der Angekl behauptet dem gegenüber daß
dieſer Anordnung des Zeugen von den Arbeitern betrügeriſcher Weiſe
nicht nachgekommen ſei

Büchſenmacher Hol z wird über dieſelben Punkte wie der Vorzenge
vernommen Er beſtreitet beſonders daß er vom Meiſter trakürt ſei
Der Zeuge Scharffe tritt vor um die Zrugrn Röhner und Holz der
Unwahrheit in ihren Ausſagen zu bezichfigen Sie hätten in Abrede
geſteut in dem Meiſterzimmer gekneipt zu haben ſie müßten
aber doch wiſſen daß in einem kleinen Pult ſich ein Vorrath
von 10 bis 20 Flaſchen befand und daß ſie ſich hiervon nahmen

Unterſuchungsrichter Dr P g wird ſodann vernommen Er erklärt
Aus den erſten amtlichen Handlungen die ich vorgenommen ergiebt
ſich daß ich das Jntereſſe Ahlwardt s nicht beſſer wahrnehmen konnte
als ich gethan Jch habe foſort die Löwe ſchen Bücher und ſämmtliche
Skripturen mit Brſchlag belegt alſo das Wichtigſte geihan was eine
Aufklärung der Thatſachen gewährleiſten konnte Staatsanw
Der Angeklagte iſt am erſten Tage dieſer Verhandlung zum erſten
Male mit der Behauptung hervorgetreten daß als die Broſchüre noch
im Manufkript war er eine ſchriftliche Eingabe an die Staatsanwalt
ſchaft gerichtet habe in welcher die in der Broſchüre gegen Löwe K Kühne
enthaltenen An chuldigungen mitgetheilt waren kann mich nicht
einer ſolchen Cingabe erinnern Der Angeklagte t aber behauptet
daß der Unter hungsricht e eine Aeußerung gethan habe wor aus ſich
ergeben ollte a er von Sein Eingange Kenntniß er

und die Büchſenmacher vielfach mit Bier u ſ w traktirß

l
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halten habe Zeuge Dr Jung kann ſich einer derartigen Aeußerung
nicht entſinnen gianbt auch daß bei der Wichtigkeit dieſer Thatſache
ihm dieſelbe Nicht entfallen wäre Mur von einer Eingabe an den
Polizewräſidenten hdabe er Kenntuiß erhalten Angekl t Jch bitte
dann den Vertheidiger bente bei mir in Hauſe nachzuforſchen Die
Eingade habe ich damals mit eingeſchriebrnem Brief abgeſchickt und der
Poſtſchein muß noch vorhanden ſein Die Namen der von mir be
ſchuldigten Männer hatte ich in der Eingabe noch nicht angegeben
ſondern nur von einen mir bekannt gewordenen Landesverrath ge
ſprochen Vielleicht habe ich nicht die rechte Form gefünden denn ich
hatte auf das erſte Biatt erſt eine andere Eingabe geſchrieben Die
Namen zu nennen war ich nicht in der Lage weil ich das Vertrauen
zur Verſchwiegenhelt der Behörden verloren hatte denn ich habe von
den gegen mich inſeenirten Verfahren immer früher durch die Zeitungen
etwas erfahren als durch die Behörden

Erſter Staatsanwalt Wie kann ich denn auf eine Sache ein
gehen in welcher gar kein Name rn worden Vertheid
Nach meiner Kenntniß vflegen doch ſelbſt anonhme Anzeigen von dein
Staatsanwalt genau ſo behandelt zu werden wie alle andern Jch
trete uunmedr den Beweis darüber aun daß vor dem Erſcheinen
des erſten Tbeils der Broſchüre der Rittiergütsbeſitzer
Herr v Langen ſich mit einem Exemplar zu dem Polizei
präſidenten von Berlin begeben hat und daß derPräſident an Herrn v Langen die Zumuthung ſtellte
die Sache todt zu ſchweigen wegen des Aufſehens das dieſelbe
im ganzen Lande machen würde

Der Gerichtshof beſchließt zu Sonnabend den Polizeipräfi
denten v Richthofen und den Rittergütsbeſitzer v Langen
als Zeugen vorzuladen

Es folgt der Zeuge Büchſenmachermeiſter Wilhelm
Stangenberg Derſelbe giebt an daß er ſeit Januar 1889 in der
Löwe ſchen Fabrik beſchäftigt iſt Jm Anfange bezog er feſtes Gehalt
dann kam ein Abkommen zu Skande wonach er etwas über 80 Pig
für jedes Gewehr erhielt das nach dem Auſchuß abgenommen war
Dieſer Preis wurde in letzterer Zeit um 20 Pfg herabgeſetzt Von
dieſem Betrage hatte er ſämmtliche Arbeiter die bei den von ihm
übernommenen Arbeiten deſchäftigt waren gegen hundert zu
löhnen Präſ Wie wir gehört haben war es den Büchtenmachern
Rohner Holz und Klrtt geſtattet in den Außerdienſtſtunden für die
Fabrik zu arbeiten Dieſe Erlaubniß wurde ſpäter zurückgezogen Wer
hatte den Büchſenmachern dieſe Sonderarbeiten zu zahlen ZeugeJch Präſ Wieviel wurde ihnen gezablt Zeuge Das
war verichieden Ich zahlte alle 14 Tage aus manchmal erhielten ſie
15 Mark manchmal 80 Mark Präſ Sie hahen bei der Firma
Löwe Co in letzter Zeit monatlich 270 Mark liquidirt Wofür be
rechneten Sie denn den Ueberſchun Zeuge Für meine Auslagen
und Unkoſten Vertheidiger A Hertwig Was können das für
Unkoſten ſein Zeuge Es war in unſerem Vernage nicht vor
geſehen daß ich die Gewehre 2 mal reinigen laſſen mußte Es war
damals nur eine eiumalige Reinigung berechnet worden Jch gebrauchte
dazu beſondere Arbeiter die ich bezahlen mußte Erſter Staafs
anwalt Jch hade keine Vrranlaſſung den Zeugen zu ſchonen Mir
ſcheint hier ein dunkler Punkt zu ſein Zeuge haben Sie ſich für be
rechiigt gehalten Alles das zu liquidiren was Sie liquidirt haben
Zeug e Jawobl Erſter Staatsanwalt Sind Sie nicht von
der Firma Löwe Co in Anſpruch genommen worden zu viel liqui
dirte Gelder ich glaube gegen 800 Mark wieder beraus zu geben
Zeuge Jawohl ich ſoll das den Vüchſenmachern gezahlte Geld
herausgeben Dies iſt aber erſt in dieſem Frühjahre geſchehen
Erſter Staatsanwalt Ja nachdem die Firma durch die Broſchüre
Kenntniß davon erhalten Präſ Zeuge Stangenberg in welcher
Weiſe führten Sie Buch über die von den Büchſenmachern geleiſfeken
Extra Arbeiten Zenge Die Büchſenmacher gaben mir täglich der
nach einigen Tagen kleine Zertel worauf ſie die betreffenden Notizen
machten ich zählte die Summen einfach nach je 14 Tagen zuſammen

Angekl Ich bitte den Zeugen zu fragen ob er nicht die Extra
Liquidalion am Fuße ſeiner Rechnung mit ganz kleiner Schrift bezrichnete

Zeuge Nein ich ſehe nicht ein was das für einen Zweck haben
ſollie Präſ Haben Sie nicht auch den Büchſenmacher Kirch in Spandau
engagirt Ausbeſſerungen an den Gewwehren vorzunehmen Zeuge Gewiß
Präſ Nun wird Jhnen in der Ahlwardt ſchen Brioſchüre vorgeworfen
und zum Theil wird dies durch die Zeugen Schatffe und Noack be
ätigt daß Sie Unregrlwäßigkeiten auf den Probeſchieftſſtänden geduldet
und angeordnet haben un die Müilitärdehörden zu täuſchen Zeuge
Ich heftreite dies entſchieden Ich hatte auf dem Schiſiſtande ein Plakat
enſa lagen laſſen worin ich androhte jede Unregelmäßigkeit mit 30 Pekoder artige Entlaſſung zu beſtrafen Zruge Scharffe der vor
gerufen wird bleibt bei ſeinen Bezichtigungen ſtehen Zeuge Scharffe
behauptet noch Meiſter Stangenberg habe ihm oft geſagt Sie haben
hier einen Vertraurnspoſten ſprechen Sie nie eiwas von dem was hier
vorkommt ſonſt werden Sie entlaſſen Zeuge Slaugenberg ver
ſichert daß er an keiner betrügeriſchen Unregelmäßigkeit betheiligt ſei
Kleine Unregelmäßigkeiten ſeien zu ſeiner Kenntniß grkommen aber
ſtets gerügt worden Mit den Büchſ nwachern ſtand er da er auch
aus Spandau gekommen ſei auf freundſchaftlichem Fuße und er leugne
nicht daß er denſelben in ſriner Stube hier und da Vier ſpendirt habe
Selbſt Scharffe habe manchmal von ihm ein Glas Bier bekommen
Erſter Stagtsanwalt Jch werde in einem beſonderen Verfahren
wich bemühen dirſen Punkt noch aufzuklären da es mir allerdings
beinahe auch ſo vorkommt als ob der Pkeiſter Stangenberg ſich einer
vetrügeriſchen Handiungswriſe bezw einer Urkundenfälſchung ſchuldig
gemacht hat Der Angekl behauptet wiederholt daß die Büchſen
macher auch bei anderen Lohnzahlungen wo ſie nichts zu fordern hatten
durch Stangenberg ins Zimmer gerufen worden alſo doch beſtochen

ſeien Zeuge Scharffe beſtätigt dies die Zeugen Stangenberg
und Röhner beſtreiten es und Stangenberg verſichert daß weder
von Löwe noch von Kühne noch von ſonſt irgend Jemand Befehl er
iheilt ſei die Büchſenmacher zu ſchmieren

Ein bei dem Vorſitzenden eingegangener Brief giebt demſelben
Beranlaſſung zu erklären Es gehen viele anonyme Briefe für und
gegen Ahlwardt bei wir ein welche auch Beleidigungen und An
ſchuldigungen gegen mich als Leiter dieſer Verhandlung enthalten Jch
verachte die feigen Subjekte welche nicht den Muth haben ihr Ge
ſchrribſel mit ihrem Ramen zu vertreten Es iſt weit unter meiner
Würde derartige Dinge weiter zu brachten

Büchſenmacher Klett weiſt jeden Gedanken an eine Beſtechung
ſeinerſeits weit von ſich weiß auch nichts von Veſtechung andere
Perſonen

Oberitlieutenant von Glößnitz verließt ſodann ein Schreiben des
ſtriegsminiſterinms Danach iſt ein Schreiben des Generallirutrnonts
v Kretzichmar wie es der Angeklagte behauptet brim Kriegsminiſterium
niemals eingegangen Ebenſo iſt das 7 Armeecorps welches
n der Broſchüre des Angeklagten erwähnt wude garnicht mit
Löwe ſchen Gewehren bewaffnet Endlich iſt über die Be
hauptung des Angeklagten daß 1890 in Dortmund ein geſtohlenes
Gewehr 88 angehalten ſei die dortige Polizeibehörde telegraphiſch be
fragt worden und hat geantwortet daß dort und in der Umgegend
ein ſolcher Vorfall nicht bekannt geworden ſei Der Angeklagte ver
zichtet infolgedeſſen auf die Vernehmung des vorgrladenen General
lieutenant v Kretzſchmar Bezüglich des Vorfalls in Dortmund will
er nicht behauptet haben daß das Gewehr durch die Polizet ſondern
nur daß es überhaupt angehalten ſei und beruft ſich auf den noch zu
vernehmenden Arbriter Brettſchneider
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n ſtudirter Rowdie Eine exemplariſche Beſtrafung wurde

dem Studioſus Pietrusky in der heutigen Sitzung zu theil Der
Angeklagte der bereits eine Reihe von Vorſtrafen wegen ähnlicher Ver
gehen erlitien hat ſich durch frine Neigung zu Gewaltthätigkeiten berrits
eine traurige Berühmtheit erworben Er iſt derſelbe der vor etwa
einem Jahre in wenig vorthrilhafter Weiſe von ſich reden gemacht
Damals hatte er in der Ulrichſtraße ein Rencontre mit einem Offizier
ehabt und bei dieſer Gelegenhen init deſſen Degen unliebſame Bekanntſchaſt geiwacht Wegen eines Duelles das die Folge jenes Ren

contres geweſen befindet ſich P z in Feſtungshaft wodurch ſein
perfönliches Erſcheinen zum beutigen Termine verhindert wurde Wie
aus der Anklageſchrift hervorgeht ſcheint die damals erhaltene empfind
liche Lektion keine deſſergde Wilung auf den ausgellbt zu daden

Benehmen des P gerechtfertigſter Weiſe Anſtoß na
der With auf das L kal zu verlaſſen

den und ſchlug mit Händena er er i auf n zur rn äußerſt renitent be

Vermiſchtes

erhodene Anklage hantet auf
Widerſtand gegen die

Juli befand ſich P
denn die neuerlich gegen e

ausfriedensbruch un
taatsgewalt Am Abend des g ich Pmit einigen Vekannten in den Kaiſerſälen Er benahm ſi bſt

ungebührlich trieb allerlei AÄllotrig und hläſtigte voruſchmnlich
die dort concertirende Damenkapelle Da die an an dem

men forderte ihn
Anſtatt der Aufforderung des

Wirthes Folge zu leiſten gub er ihm eine brusque Antwort ebenſo
d er die gleiche Aufforderung der Polizeibeamten unbeachtet Als
dieſe unn Miene machten ihn gewaltſam zu entfernen leiſtete er ener
giſchen Widerſtand in dem er von ſeinen Bekannten unterſtützt wurde
Er ſchlug dem einen der Kriminalbeamten den u vom
Kopfe warf ſich als es endlich gelang ihn überwältigen

und Füßen um ſich

nommen haben Der Angeklagte hat bei ſeiner kommiſſariſchen Ver
nehmung angegeben daß er ſich bei Verübung der ihm zur Laſt gelegten
Strafthaten in einein Zuſtande ſinnloſer Betrunkenheit befunden Dieſe

Wahrnehmung will auch der Zeuge Stud D gemacht haben doch wird
der Ausſagr deſſelben keine große Bedeutung beigelegt da ſich D unter
denen befand die den Widerſtand s unterſtützt Ebenſowenig r
haft erſcheint die Annahme s daß ſich P in Folge eines angeblichen

alles in der Retirade bei welchem er mit dem Hinterkopfe auf ein
Waſchgefäß und den Boden geſchlagen in einem Zuſtande der Ver
wirrung befunden Der Zeuge wurde übrigens nicht vereidigt Nach
den Ausſagen der übrigen Zeugen und dem Gutachten des Herrn Sach
verſtändigen war Mangel an freier Willensbeſtimmung bei dem
Angeklagten durchaus ausgeſchloſſen derſelbe war angetrunken
aber keineswegs ſinnlos betrunken Der Herr Stagtsanwalt be
tonte in ſeinem Plaidoyer daß der Angeklagte um ſo ſtrenger zu be
ſtrafen ſei als er ſich doch den gebildeten Studenten zugezähblt wiſſen
wolle Dir vielfachen Vorſtrafen die er bereits erlitten ließen es für
wünſchenswerth erſcheinen ihm durch ine Gefängnißſtrafe endlich ein
mal vor Augen zu führen daß ein Benehmen wie das ſeinige in einem
Geſellſchaftsſtaate unzuläßig ſei Auch müßten die Volizeibeamten
deren Stellung in Halle ſchon ohnedies eine ſehr beſchwerliche ſei vor
derartigen Ausſchreitungen energiſch geſchützt werden Er brantrage
1 Monat Gefängniß und Tragung der Koſten Der Gerichtshof
erkannte nach dem Antrage der Sigatsanwaltſchaft Bri der Urtheils
verkündigung erwähnte der Herr Vorſitzende daß durch die Verurthrilung
rin geineingefährliches Subjekt ſeiner Beſtrafung entgegengeführt

worden ſei Als charakteriſtiſch für den Angeklagten wollen wir noch
erwähnen daß der Z uge D auf die Frage des Vorſitzenden warum
P ſich mit einem Stocke dewaffnet nach der Retirade begeden die
Auskunft ertheilte es wäre eine Angewohnheit des ſeinen Stock
nie aus der Hand zu legen

JS

Die Speiſekarte der Bewohner Europas in der älteren Stein
zeit d h vor ungefähr 7000 Jahren bat nach Dr Georg Buſchan
etwa folgendermaßen ausgeſehen Erſt Blutſuppe vom Pferd dann
Rhinocerosknöchel als Entree weiter Höhlenvärenſchinken oder Höhlen
löwenfilet wit Rennthiermagen Jnhalt als Brilage ſchließlich als Haupt
gericht Mammuthnieren mit Früchten des Waldes Schon einladender
für uns nimmt ſich ein Mahl zur jüngeren Steinzeit aber immer noch
vor 4000 Jahren aus Da gab es Kraftbrühr vom Urſtier Erbſen
und Sauerampfer oder Bohnen mit Hammelfleiſch Wildſchwein am
Roſt gebraten mit Hagebuttentunke Als Nachtiſch Verſchiedenes Obſt
und Schlehenſchnaps als Getränk Keltiſches Bier und an Stelle
unſeres Nachmittagskaffees Ziegenmilch mit Fliedermuskuchen oder
Mohmſtriezel

Ein Frauenarzt Doktor zu einem Kollegen Unglaublich
was Du für ein Glück haſt Jn der kurzen Zeit die Praxis Wenn
ich das auch fertig brächte Du ſtellſt es nicht richtig an Du
behandelſt die Krankheiten und ich die Patientinnen

Waidwerk in Japan Die japaniſche Regierung hat ſoeben
nene Jagdgeſetze erlaſſen nach dieſen iſt es zwiſchen dem 15 März
und 14 Oktober nicht erlagubt Fröſche zu ſchießen

Der Grenadier iſt mit der Militärvorlage die ihm
ſeine Minna in der Küche ang deihen läßt nicht zufrieden Darauf
die reſolute Köchin Wat Dir jeſällt de Eſſen nich Na warte
man bloß bis die Armee ver hößert is denn wirſt Du Jott danke
wenn Du trocken Brot kriegſt 2 D W

Tageshalender
Reſidenz Domgaſſe 516
Unitverſſiät Schulberg 9 an der alten Promenade
Moritzburg am Paradeplatz
Nother Thurm am Markt
Provinzial Muſenm Domgaſſe 516 Sonntags Dienstags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis ontags Mittwochs Freitags don
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archävlogiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunfſtgewerbe Alchamt
und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittögeld

Kupferſtichkabinet Domgaſſe km alten Oberbergamtsgeblüude
Donnerstag 11 1 Uhr
Theater Stadttheater alte Promenade 17

W Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 42 Montag Diens
tag Donnerstag Freitag von 871 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 9 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſität
ferien tägich von 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Jnſtiint Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Votaniſcher Garten gr Wallſtr 23 Montag Dkensta

Donnerstag Freitag von 12 und 6 Uhr Mütwoch u Sonnaden
don 12 Uhr Vorm

Land und Amtsgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 7/8
Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm

Laundrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtt 7
geöffnet von 81 und 6 Uhr
9 e t fche Sparkafſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und

Städtiſches Gymnaſinm Sophienſtraße 29
Dinkonifſenhans nebſt Martinftift Mühlweg 6 Franuckeſche

Stiftungen Haupteingang Frauckeplatz 1
Denkmäler Händele Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal keine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870,71 gefallenen Hallenſer Markt
Amatenr Photographen Verein jeden Donnerstag Abende

8 Uhr Sitzung im Freybergsbräu
Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 40 I
für den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
an Jedermann unentgeltlich gröffnet

Kliniſcher Kalender Magdeburgerſtraße
Jnnere Klinik täglich 9 uw Geh Nath Prof Dr Weber

7 u 121J Prof Dr Seeligmüllers e 12 1 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von vRerven Klinik 10 Prof DrOhren Klinik 10 Geh Rat Pro r Scwecke
ge ut Klinik 1112 Dr Kromayer Privat Doeentrauen Kiinit Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Nath Prof Dr Kaltendach

h

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 4 und 5 December

Bei Weſtwiund theils heiter theils wolkig etwas kälter
Geringe Riederſchläge Schuee nicht ausgeſchloßes

N

J

m

Aſche

Deſſe

o

Ernſt
Lotte
Boldau
Max S
Karl V
Fritz VElſe d
Toni L
Tilla
Willy
Louiſe

Ein D
Da

Könic

Prinz
Mini
Hofm
Stall
Baro
Sihw
Kuni
Sera

Syfa
Graf

Deſſe
Gräf
Adin
Baro

Barc
Silb

e Kun
Serc
Aſch

Syfce
Fee

Kön
Prin
Min
Hoſ

StaBar

Sib
Kun
Sert
Aſch



S auf
die

P

höchſt
pinlich

dem

te ihn
ig des
ebenſo

Als
ener

vurde

von
iltigen

ſich

nut be
n Ver
elegten

Dieſe
h ibird

Unter
glaub

blichen
auf ein
r Ver

Nach
Sach

i dem
runken

ilt be
zu be
wiſſen
es für

ich ein
meinem

zainten
ei vor
antrage
chtshof
rtheil s
brilung
geführt

noch
warum
en die

m Stock

Stein
Buſchan

dann
Höhlen
Haupt

adender

er noch
Erbſen
ein am
es Obſt

Stelle
n oder

aublich
Wenn

m Du
ſoeben

März

die ihm
Darauf
a wart
danken
D W

e

igs und

n don
Sonn

lichamt

itiögeld

gedlude

Dkens
Sonn
rſitdte

traße 1
kensta

inaden

ſtr 78

enſit 7

1 und

ckeſche

ſt Hern e
nenade

Abends

ichſiſch
40 Il i

12 Uhr

Nr 288 Sonntag
ſorwal Wasohe

Stacit Theater
Direktion Julius Rudolphotneien

GeneralAnzeiger und den Saalkreis

Pf Debenhal Co

Sonnabend den B December 1892
77 Vorſtellung 65 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß

Zum zweiten Male

Der Lebemann
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav v Moſer

Perſonen
Ernſt öder Gutsbeſitzer
Lotte ine Fidu
Boldau deren Oukel
Max SrebachKarl Wiesner Lehrer

In Voll merlſe deſſen
Toni Kenbarde Wüwe

Tilla ihre NichteWilly Strin Maler
Loniſe Zofe bei Schröder
Ein Dienſtmann

J J

e

7

2

a

Je

Ferdinand Rinald
Eliſabeth Greve
Walther Schmidt Häßler
Kurt Vogel

ins Schreinetr
dolf umacher

Jenny Schneider

u inaldPault
anny König
wald Bach

Roſa Ei d
RichardDas Stück ſpielt theils auf dem Gute von ter in der Rähe rn Verlin

theils in Berlin ſeldſt
Nach dem 2 Akte Pauſe

Aunfaug 7 Uhr Ende geges 10 Uhr

Sonntag den 4 December 1892
Nachmittags

11 Fremden Porſtellung bei halben Preiſen

Aſchenbrésdel
oder Der qläserne Pantoffel

Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 6 Bildern
Nach dem gleichnamigen Märchen für die Bühne bearbeitet von C A A Görner

Zuſik von verſchiedenen Componiſten

Erſtes Bild Aſcheubrödel
Baron von Montecontecuculo umSibvlla ſeine zweite Gemahlin verwittwete Gräſin von

Knitterknatterſchnatterhau

S de deren Töchtergenannt Aſchenbrödel des Barons Tochter r

he 7 i eHofmarſchall eEin Better Syfa r
Jlſe eine Wa agd e 7Ein Diener J

Adolf Schumacher

Emilie ſangAdele Ninald Pa
Eliſabeth Greve

enny Schneider
Hans Schreinerx
Fanny KönigRoſa Einöder
Alfred Runge

gweites Vild Bei der Pathe
Fee Walpurgis

Mathilde de la Chapelle

Svfax ihr Diener Famy LönigAſchenbr del 7 Jenny SchneiderEin Portier ans NeterEin Kutſcher e a a 7 ouiſe StaratzEin Lakai a nna HofſuannDrittes Bild Uſcheubrödel bei Hofe

König Kaka du EKomund DoßPrinz Wunderhold Ewald BachPeinier Puterha on Nax Rohr annHofmarſchall Graſemück us Schreiner
Stallmeiſter Wiedehopf einrich BehrBaron Montecontecuculorum Adolf Schumacher
Sihwila 7 7 7 Emili Friedau JKunigunde Adele Rinald PaulSeraſine e v Eliſabeth GreveAſchenbeödel g Jenny SchneiderSyvfax J a e 7 d KönigGraf Schillebold 7 e J äſar MarkgrafDeſſen Gemahlin Ottilie RohrmaunDaſſen Tochter Klara WenzelGräfin Katzenkratz Emihe KreuzerAdine ihre Tochter NReofſa EinöderBaron Gänſebein Richard SvertSally drſſe e Tochter da KinſingBaronin Koſenkooll l lara uDeren beiden Nichten Kmma Rüder

SeinSilb la e e 2 7Kuni nde e 7 2 a ene 2 l 7 0Aſcheudrödel e J e a 7Sy J a 7 4 v JFee alpurgis e oHeinzelmännchen Heinzelweibchen

Stallmeiſter Wiedehopf

Jda HartmannVierres Bild Ein Ball in der Küche

Baron Montsconterneniorum Adolf Schumacher
Emilie Friedau a
Adele Rinald Paul
Eliſabeth Greve
Jenny Schneider

König
athüde de la Chapelle

Kobolde
Scene Die große Küche des Barons

Fünftes Bild Der gläſerne r
Ppis Kakadu
Prinz Wunderhold

Miniſter rHoſ marſchall Grafemück

u Monteeonteenentomur
llaFun gunde

erafine
Aſchenbrödel Der gang Hofſtaat Pagen u ſ w

Edmund Doß
Ewald Bach
Max Rohrmann

ans Schreinerd Behr
Idolf Schumacher

Emilie Friedau Jeß
Adele RinaldePauli
Eliſabeih Greve
Jenny Schneider

Sechſtes Bild Die Pantoffelprobe
König Kakadu denn e

in Wunderhold
iniſter nHofmarſchall Grafemück

Stall meiſter Wiedehopf
Baron Monteconteenculorum
Sibylla
Kunigun den
Sera ne
Aſcheubrödel

Der ganze Hofſtaak Pagen

Vorkommende Tänze
Im 2 Bild

Jm 8 Vilde
6 Vilde Gaby Polka

Auſaug 3 Uhr

Eomund Doß
Eivald Bach
Max Robrinann
Hans Schreiner

einrich Behr
ldolf Schumacher

Emilie FriedauJeß
Adele Rinald Pauli
Eliſabeth Greve
Jenny Schneider

Diener Genien Blumengeiſter u ſ w

Hoſiotrop Walzer arrangirt u n Rudolph
Festtann tanzt von Antonie Reimannd dem Corps de Ballet
Nach dem L und 4 Bud Pauſe

Ende 6 Uhr

Hewäden

Jacken
beiukleider

u en
zohr vüngen

Preisen
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Untere Leipzigerstr 103

Sonntag den 4 December 1892
Abends

78 Vorſtellung 168 Vorſtellung außer Abonnement
Neu einſtudirt

Den Juan
Große Oper in 8 Akten von Lorenzo da Ponte Muſik van Wolfgang Amadeus Mozart

Perſonen

Don Juan 4 5 e 7Don Pedro Komiur
Donna Elvira Don J
Donna Anng deſſ n

Hermann Bachmann
Hans Keller

nan s verlafſene Vemahiin Elſa Breuer
ochter Emmhy e

Don Oetavio Donna Anna s Bräutigam e Rudolf Armbrecht
Leporello Don Junn s Dientrere Jeohann Kaula
Miafetto ein Bauernburſche V Weiß
Zerline ſeine Braut milie HedingerHerren und Damen Bauern Vauerinnen Dienet Furien

Die Scene ſpielt in Spanien
Nach dem 1 und 2 Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Montag den 5 December 1892 Farbe roth Mignon Komiſche Oper

in 3 Akten mit Ballet Unter Benutzung von Goethe s Roman Wilhelm Meiſters
Lehrjahte von Michel Carrés und Jules Barbier Deutſch von Ferdinand Gumbert
Muſik von A Thomas

Ja ennachtsgeschennen

Strumpf Woll u Fanfaſiewagren Se dung
ricokagen unch Garnen

zu gaussergewöhnlieh billigen Preisen

Julius Bacher
r 12/13 Leipzigerſtraße 12/13Kl Sandberg Halle u l Sondberg

We Zur Beſcheerung armer Kinder erhalten Wohlthätigkeits
Vereine und Private extra billige Preiſe

Noning den 12 Docembe r Abends 7 UhrIII Abonnement Concert
im grossen Saal der

nisersä l eLieder Abend Künstler Concert
Gesang Frl Marie Rerg
Klavier Fran Anrgnrete Stern
Violiue Herr CGharles Grexorowitsch

Andante favori v Boothoven As Dur Ballade v Chopin, Vier Lieder
v Schabert Beethoven und Liszt Concert f Violine v Mendelssohn 2 und9 Sata Vier Bruutlieder v Cornellus Capriceio v Scarlatti Bacearolle v
Rudinstein Walger v Chopin Vier Lieder v Sohumana Oiehre und Setos

Zigeuner weisen v Sarasate
Numwerirte Plätze zu 3,00 Mk bei Herrn Neabert
Uanummerirte Plätze azu 2,00 Poststrasse V

f VoretaschWährend der Vorträge bleiben die Thüren geschlossen

Wohlthätigkrits Vorſtellung
veranſtaltet vom Theatr Verein Tünlin Halle a S

Dienstag den 6 December 1892 Abends 8 UBhr
im Saale des Nennen Whea ters Gr Ulrichſtraße 4

Concert und Theater
Zur Aufführung gelangt

Der verſiegelte Bürgermeiſter
Poſſe in 8 Aufzügen von Ernſt Raupach Vorher

Srren iſt menſchſlich
Luſtſpiel in 1 Akt von R Schmidi Cabanis

De Der Ertrag iſt zum Veſten einer Chriſtbeſcheerung
hieſiger armer Kinder beſtimmt De

in Anbetracht des quten Zweokes bitten wie um rahl
roichen Besweoh

Billets hierzu Speriſitz nummerirt 1,60 Mk I Platz 1 Mk II PlatzMarkt und Scharrengaſſe50 i ſind bei W Stolubrecher Jasper
p riedrichſtraße 2 ſowi Abends an der Kaſſe zu habene u Seife Forsland des Theatr Verens Shalia

Terein ehem 36
Zur Feier der Schlacht bei Orleans

Montag den 5 December 1892
Concert Cheater und Ballin der erwozu ſämmtliche Mitglieder mit ihrer Familie ſowie Freunde und Gönner des

Vereins hierdurch kamrradſchaftlichſt eingeladen werden Eintrittskarten ſind zu
haben bei den Kameraden E Galander Vor d Steinthor 6 H GrotinsWeinhandlg Mittelwache 9 E Schleifer Cigarrenhaudlg Geiſtſtr 45 und dem
Vorſitzenden H Henuer Friedrich ſtr 57

Aufaug 8 Uhr Der Vorstand
Krieger erein zu Halle aſs

An der von ver Fechtſchule des Vereins zum Beſten des Krieger Waiſen
hauſes bekannt gemachten Fenlichkeit Sonntag den 4 December en Neuen
Theater wollen ſich die Kameraden und Freunde des Verrins recht zahlreich

bethelligen Der VorstandlJ A Fiſcher

Hi O mmen
welche noch immer nicht alle werden laſ

b vorreden daß neue gute Singer
z Rähmaſchinen 80 Mark

koſten während ich ſolche
in Folge der heutigen techni

ſchen Vervollkommnungen

do n 50all erbeſte
Hohenjollern a ine

mit
liefere Garantie 8 Jahre58 ink 14tägige Probezeit Ausführ

liche Preisliſten gratis und franco

heopold Hanke achtb
Nähinaſchinenfabrik gegründet 1879

Lleferant deutſcher Frauen Vereine
Holzfilzſchuhe für Herten Damen u

Kinder desgl Schuhmacherartikel
Sohlenleder Wagenfett Maſchinen
öl Rüböl Vetroleum Selfe in nur
beſter Qualität ferner eiſ Oefen Thon
auffatz Ofeuplatten Noſte Feuer
thüren Eſſenſchieber Haus undKüchenartikel Bau und Thürbe
ſchläge m e Preiſen bei

II TeutſcheuthalKaftonſoc

Felix Jmmiſch Delitzſch
iſt das beſte Mittel um Ratten und
ſchnell u ſicher zu vertilgen Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere Zu haben
in Packeten à 50 Pfg und à 1 Pek in den
Drogenhandlungen von Ernſt Jengzſch
Leipzigerſtr 31 u E Walther é Nachf
Moritzthor 1 und Steinweg 29 in Halle
bei G A Voigt in Zörbig und Feledr
Ochſe in Landsberg

Schreibtiſche Mahagoni und Nußb
volirt à Stück 27 Mk Bücherregalevon 3 Mk an Vertikoiv 27 Mk Dreh
ſeſſel nene Stühle mit en 8 Mk
Ladentiſche alles neu große Auswahl
zu billigen Preiſen

Thorſtraße 36
ſeb dade mich in Haſſe a S

Rechtsanwalt niedergelassen ein
Bureau beßndet sich Neue Prome
nade 16 Ecke dor Leipzigerstrasse

im Hause von C A Krammiscdh

Hans 0zarnikow
Rechtsanwalt

Hoch

arm

i e
triuer Rarhgederfüt allr Zetge die durchfrühzeitige Veritrung en ſich leident

fudlen Es leſe es auch Jeder der anSqgwäcdezuſt inden Her ztiovfen Angſt
zefudin Verdauungédeſchwerden leitet

ſeine anfrichiige Be er t hilfi jährlich
S zur Geſundbeft und Krakkt

zen Mark n Briefmarken zu de
zieben von Dr ErnstWien Giseliastrasse Fr IWird in Couvert verſcht Wberſciat

36 an
ſtehen zur Verfügung für Möbeltrans
porte jeder Größe im Akkord ſowie
auf Stunden unter völliger Garantie
Beſondere Kennzrichen meiner Leute ſindtragen blau u weißrändrige Mützen wie

Kragen Meldungen nehme ich jederzeit
entgegen in meinem Jnſtitute

Heinrich Vollmer Sophienſtr 18
Damen u Kinderkſeider werd aufs

bill ang feitigt Laurentinsftr 14 I I
W Die weltbekannte Bl

Bettfedern fabrik
Gustav ILluvstig Verlin S 14Prinzenſtraßße 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantint neue vorzügl füllende
Vettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,25
h weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
vorzügl Daunen das Pfund 2,85

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Vervackung wird nicht berechnet

Brod und Brödchen
Von heute an verkaufe ich

1 Pfd Brod 19 Pfg 33 Pfd 3 Mk
Vrödcheun 5 Stck 10 Pfg Pfannkuchen angefüm 2 Stck 5 Pfg
gefüllt 2 Stck 10 PfgWiede rvurrkfänfern Nabatt

Auf Beſtellung frei ins Haus
Hochachtungsvoll

F I Ort ne Bäckerweiſter
Halle aS Leſſtugſtraſfe 38

Weotr u moeh Spielwaaren
electr Naſen u Buſennad in Telegraphen
Damdfmaſchinen Vocomotiven Schiffe La
ternen magica Fabr G GritanerBerlin d Neu Fued ich 37
G Jluſtr Vreisliſte 10 Pig
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Reoceller Aunsverkaut
Wegen Aufgabe meines Luxusgeſchäftes empfehle zu Weihnachts

und Hochzeitsgeſcheuken Kronleuchter und übrige Belenchtungen in geſchmackvollen Ausführungen ſowie feine Broncen und
Luxuswaaren

Beſte Fabrikate zu möglichſt annehmbaren Preiſen
Vermiethung I Etage Gustav Glück Gr er 12
per W Sprn 4808 Magazin fur Kunſtgewerbe

Gr Appell l Nacht
Halle a S

Glas Porzellan
und Steingut Handlung

Leipzigerstrasse 5
gegenüber von Herrn Br Vreytag

empfehlen als passendeLehnichisrssohonſe
Tafelservices
Kaffeeservice

Oejeuners
Blerservices
Wein und

Lqueur

services
Majolika

Vasen und
Jardinèren

Blumen und
Palmentöpte

nebst gusseis
Ständern
Orvstall

Waaren
We agarnitur

eto ete

Das NKrueſte und Eleganteſte

in s mm btlichen Korbwaarenals Arbeitskörbe Papierkörbe Notenſtänder Zeitungsbalter Stühle ſowie alle J5

das Fach ſchlagenden Artikel in unübertroffener Auswahl zu ſehr
billigen Preiſen nur bei

Albert Schmmickt
Korbmachermeiſter Steinthor Nr 3 Nähe WalhallaDaſelbſt ca 300 Stück verſchiedene Puppenwagen nur hochmoderne

Sachen zum billigen Ausverkauf

Aus meinem

Weihnachts Huswerlkaurf enpfehle
Blousen von Mk 3,00 3,75 bis 8,50Morgenröcke von Mk 6,00 7,56 bis 40,00
Vnterröcke von Mk 1,75 2,25 elegant mit Halter 8,50 bis 25,00
Schüruzen von Mk 0,65 bis zu den hochfeinſten

Ida Böttger Nachf
Jnh Ph TZimmermann Halle a Gr Steinſtrafje 9

Nationalliberaler Verein
der Stadt Halle und des Saalkreiſes

Donnerstag den 8 December Abends 8 Uhr findet im kleinen
Saale der Knaisgerstle s Gr Ulrichſtraße eine Verſammlung ſtatt Herr
Profeſſor Dr Lindner wird über die Bedeutung der Reformation
ſprechen Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand
Eize Regel

Schanukelpferdehochfein mann der Züänmnug mit Schaukel

und Räder empfiehlt
II MKrasema un 30 Schmeerstr 30

Fabrik von Reiſekoffern u Lederwaaren

Weihnachtsbitte aus Aeinſtedt
oderEinladung zu einer Harzreiſe im Winter

Die Neinſtedter Anſtalten mit ihren mehr als 700 Seelen KindernKranken Schwachſinnigen Blöden und Epileptiſchen bitten ihre vielen Freunde und
nen in der Nähe und in der Ferne auch in dieſem Jahre um freundliche

iebesgaben
Jn den Harz zu reiſen Brüder jetzt iſt s Zeit

Märchenpracht im Winter Berg und Wald beſchneit
Und es klingt und ſinget unſer ganzer Chor

Weihnacht iſt es wieder ſchallt es hoch empor
Ueberall die ſchönſte liebſte Zeit anbricht
Alles bleibt zu Hauſe nur die Liebe nicht
Heilger Bruderliebe treuer Flügelſchlag
Rauſcht in allen Lüften bis zum letzten Tag

Neinſtedt im Advent 1892 Pastor KobeltZur Empfangnahme von Liebesgaben ſind in Halle die Herren Paſtor
e er Leipzigerſtraße 103 104 und Stadtdiakon Wehrmaun Gottesacker

gaſſe 2 bereit

Weihnachtsbitte für das Eckartslhans
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die Freunde unſeres Hauſes mit

der herzlichen Bitte unſer zum kommenden Feſte hilfreich zu gedenken und uns den
Weihnachtstiſch mit decken zu helfen den wir wenn auch noch ſo beſcheiden herzu
richten haben und ſind dazu Gaben an Geld Kleidungsſtücken und Spielſachen will
kommen Allen unſeren freundlichen Gebern im voraus unſern herzlichen Dank

Der Vorſtand des Eckartshauſes
Zur Annahme von Gaben ſind bereit J Dan Handſchuhfabrikant Gr

Steinſtr 4 Frickes Sort Buchhandl Alte Promenade 4b J Fricke BuchhbändlerWeidenplan 2b E et Seifenfabrikant Gr Ulrichſtraße 44 O Müller
Cantor a Steinweg 26 I Dr G Riehm Gymmaſiallehrer Reichardtſtr 1

vor

vlauleinener Mannusſchürzen

durabelſte Qualität à Stck 75 Pf
C A Sonhnabel

Gr Märkerſtr 2

Wo
wirst du die Ewigkeit

zubringen

Lies Ed Matth 25 14 30 Ev Joh 8
17 Ev Luk 15 1124

9 e 00000 00000000
In hurzer Zeit

98 ſehr ger Honorar monatlich
5 Mk lehre Herren u Damen jeden
Alters getr kaufm u landw Wuch
ſührung Korreſpondenz Koutor
arbeilen Rechnen Engliſch Franjöſtſch Wechſelverlehr Stenographie 0
Schönſchrift Grthographie 2c Zeitbeliebig Stellenbeſorgung Garant
Erfolg

Gr Ulrichſtr 51 II S
8 Carl Gieseguth Albrechtſtr 29 Il 0

90080000009000
Veſte Singer Nähmaſchinen

3 Jadr Garantie 14 tägige
W Probezeit Verſand nach allen
I Orten

nur 55Bieyeriger Verkauf über 350 k

M Reseh Halle aſS Leipzigerſt 2 I
Puppen Perrücken

von echtem Haar und unverwüftlicher Halt
barkeit 4 Köpfe überdauernd werden

ſchnell und billigſt angefertigt
Auswahl in Puppen Köpfen

H Krolow Friſeur
gägiig 18/19 n d Adler Avotheke
Täglich friſche Pfannkuchen

tck gefüllt 50 Pfg 12 Stck ungefz Pfg empfiehlt die Bäckerei von
Pfa ſt O Hänel Harz 34

mPrämtie
nennen

Tuch a ate

Tleganteste u Solideste der
Branehe Versenden an Priyate jedes

Maass zu Fabrikpreisen
I Uuster u Waaren francoAuch Anfertigung auf Lohn aus Je

von hen 77 alieferten Wo
Tuehfabrikldenburs l Gr Iaussen o

Otto Thieme
Teutſchenthal

empfiehlt als paſſende Weihnachts
Geſchenke eine große Auswahl angefange
ner und fertiger Stickereien als Decken
Tiſchläufer Ueberhandtücher
Kragen und Manſchettenſchachteln
Turugürtel Hoſenträger SchuheKiſſen Eckbreiter Handſchuh und
Taſchentuchkaſten Hausſegen nebſt
Rahmen Zeitungsmappen Bürſten
taſchen Uhrpantoffeln Körbchen
Nauchſervices 2e 2c zu billigſten
Preiſen

Zu dezi ehen durch jode Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 25 Auflageerschienene r des Med Rath

Dr Müller über das

Ah ren une hFreſzusendaug unter e kür
eine Mark in Briefmarken

Eduard Bendt Braunschweie

Poſtſtr 12
Ecke Rathhausgaſſe

garantirt billigüe reellſte
Bezugsquelle echt böhmilſcher
Bettfedern nur ßaubfrrie
unverfälſchte Waare à Pfd
45 60 5 Halbdaunen 1 1,20
1,40 1,60 feinſte groß
flochige ſilberweiße Halb
daunen v wunderbarer Füll
kraft v dieſen genügen 3 Pfdzu groſfem Deckbett à Pfd

nur 2 feinſte ſchneeweiße
a von 2,25 A anaunen von 2 A an Fer
tige Betten federdichte
Bettinletts Hettzeuge Bett
tücher Bottdecken Bettbe
züge Schlafdecken Stroh
äche Bottſtellen

Matratzen in großer Auswahl
auffallend billig

G Tahrmme
Niederlage der großtoen

Bettfedernfabrik
aus Prag in Böhmen

Gr kräft Schwarzbrod
I Sorte 4/2 Pfd 45 Pfg
II Sorte 5 Pfd 50 Pfg
einpfiehlt

Otto Hänel Harz 34

285

ſſienſe

u ſch geſchützten
unn ſchenGummi Tiscidecken

Alleinverkauf für Halle
Dieſe Decken ſind von unverwüſtlicher Halt

barkeit in reizenden hellen und dunklen Muſtern

n feh hle ich
die berühmte Leäüt üht

per Stück

Gummi Wandschoner
hinter Waſchtiſche zum Schonen der Tapete
ohne Figuren oder Sprüche von 75 Pfg an per Stück

Gummi Wirthechafts
schürzen

neue verbeſſerte Qualität
in naturgetreuen prachtvollen Stoffmuſtern von Stoff

ohne Träger
Mk 1,50 per Stück

in allen Größen und neueſten Fagçons
Muſter Preis von 80 Pfg an per StückGummiSchuhe
und Stiefel

mit Pelz und Krimmer

Gummi
Markttaſchen

mit und ohne Lederriemen von 40 Pfg an per Stück

Gummj e
nach Prof Dr von EomurehDieſelben ſind aus beſtem Gummi gehen hinten auf

eine muſterhafte Körperhaltung

Preis 25 und 50 p Paar

Linoleum Teppiche
Linoleum Vorlagen e en
Linoleum Làäufer von Mk 1 an p Meter

Muago Noehabigo NohabSpecinlgeschüätt tür Gniamiwanaren Wachstueh u Linoleum
26 Gr Ulrichſtr G

Auf Hausnummer bitte genau zu achten

Spar und Vorschuss Bank

zu IIIalle a S
Sir Rathhausgaſſe 5 et

Annahme von Baareinlagen gegen Kündigung oder
tägliche Abhebung COheok Verkehr

An und Verkauf von Werthpapieren
Weohsel Verkehr für In und Ausland

von Mk 5 p Stück

betreffs Verlooſung ekc von 4bertſipapieren

Entgegennahme und
Ver wahrung versohlossener Doepots

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Hypotheken BankK

Preuss Hypotheken Aotien BankK
Preuss Boden Oredit Aotien Bank

Preuss Hypoth Versicherungs Actien Gesellsoh,
Pommerschen Hypotheken Aotien BankK

Nordd Grund Credit Bank
zum jeweiligen Berliner Tagescurſe spesentret

Spar und Vorschuss Bank zu Halle a S

Albrecht PfahlRestaurant zur Warthurg
20 Leſſingſtraße 20

Neue elegante Damenbedienung

ausgeführt mit feuchtem Schwamme leicht zureinigen erſetzen vollſtändig das Leinentiſchtuch
und erſparen die Wäſche eis von 75 Pfg an

Mit und

ſchürzen kaum zu unterſcheiden leicht abwaſchbar mit und

Gummi Kinderschürzen
Reizende

ſür Herren Damen und Kinder gefüttert und ungefüttert h

Rollen geben jeder Körperbewegung nach und bewirken

in prachtvollen Muſtern

vor Waſchtiſche von

Giro Conto bei der

Annalime von offenen Hepots Verwaltung un Conkfrolle
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